
Muster für eine Klage gegen einen Widerspruchsbescheid in Besoldungsfragen 
 
Hinweis: Im Einzelfall mag es Besonderheiten geben, die eine Abweichung erfordern. 
Dies Muster ersetzt keine rechtliche Beratung im Einzelfall, die Verwenderin haftet nicht. 
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[Carla Mustermann 

Mustermannstraße Nr. ? 

55555 Mustermannhausen 

Absender = Adressat des Widerspruchsbescheids – es besteht kein Anwaltszwang] 

 

An das 

[Name und Adresse des Verwaltungsgerichts, das in der Widerspruchsbelehrung benannt ist, 

z.B.  

Bayerisches Verwaltungsgericht Ansbach 

Promenade 24 

91522 Ansbach] 

 

Per1  

[Telefax: z.B. für das VG Ansbach: 0981/1804-2712  

oder 

persönlicher Einwurf3  

oder 

per Einschreiben mit Rückschein4  

oder 

über einen Rechtsanwalt / eine Rechtsanwältin] 

Ich erhebe Klagen gegen  

 
1  Achtung zur Wahrung der Klagefrist von einem Monat (endet am entsprechenden Tag 24.00 
Uhr) ist nur der rechtzeitige Zugang bei Gericht entscheidend, Aufgabe bei der Post ist nicht 
ausreichend. 
2  Telefaxnummer des Verwaltungsgerichts, das in der Rechtsbehelfsbelehrung des 
Widerspruchsbescheides genannt ist, z.B. von der Internetseite des Gerichts – ACHTUNG: nur von 
Orginalinternetseite des Gerichts. ACHTUNG: E-Mail oä ist nicht ausreichend. Das 
Übersendungsprotokoll auf Vollständigkeit und Bestätigung des Empfangs prüfen und auf jeden Fall 
aufbewahren. 
3  Einwurf in den Fristenbriefkasten des Verwaltungsgerichts, das in der Rechtsbehelfsbelehrung 
des Widerspruchsbescheid genannt ist. 
4  Eine Aufgabe zur Post kommt nur infrage, wenn sicher ist, dass Schreiben rechtzeitig bei 
Gericht zugeht (fristgerechte Aufgabe bei der Post ist nicht ausreichend), fristgerechte Aufgabe 
reicht nicht aus. D.h. das Schreiben sollte am besten eine Woche vorher aufgegeben werden und als 
Einschreiben mit Rückschein. 
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den Widerspruchsbescheid der / des  

[Anstellungskörperschaft – so wie auf dem Briefkopf angegeben  

z.B. die Stadt XY / der Freistaat Bayern etc.  

Bezeichnung und Adresse]  

vom [Datum], Aktenzeichen […], soweit meine Anträge auf angemessene Besoldung 

zurückgewiesen wurden. Den Anträgen soll stattgegeben werden. Den Widerspruchsbescheid 

füge ich als Anlagen K1 an.  

Die Besoldung für die Jahre 2022 ff verletzt mein grundrechtsgleiches Recht auf 

amtsangemessene Besoldung gemäß Art. 33 Abs. 5 GG‚ weil die Besoldung nicht entsprechend 

den abzuleitenden Maßstäben erfolgt, wie diese durch das BVerfG in seiner Rechtsprechung 

bereits festgestellt sind (Beschluss vom 17.11.2015, 2 BvL 19/09 u.a.‚ BVerfGE 240 ff. und 

Beschluss vom 17.09.2025, Az. 2 BvL 20/17, 2 BvL 21/17, 2 BvL 5/18, 2 BvL 6/18, 2 BvL 7/18, 2 

BvL 8/18, 2 BvL 9/18). 

Die geltenden landesgesetzlichen Grundlagen verstoßen gegen Art. 33 Abs. 5 GG und auch 

gegen die entsprechenden Vorschriften unserer bayerischen Verfassung, sind daher 

verfassungswidrig und somit auch die auf dessen Grundlage in meinem Fall gewährte 

Besoldung.  

Ich habe gehört, dass die Verfassungswidrigkeit der zu Grunde liegenden Normen in einer 

Popularklage zum Bayerischen Verfassungsgerichtshof geklärt werden soll. Zudem soll es 

landesweit eine Reihe paralleler Klagen geben. Deshalb rege ich an, dies Verfahren ruhen zu 

lassen, bis die über die Popularklage bzw. Musterverfahren entschieden ist.5 

Eine weitergehende Begründung behalte ich mir vor. 

[Originalunterschrift]6 

 

Anlage:7  

K1 Kopie Widerspruchsbescheid 

 
5  Das Verwaltungsgericht wird – auch wenn das Verfahren ruhend gestellt wird – einen 
Gerichtskostenvorschuss einfordern. Der muss fristgerecht bezahlt werden. 
6  Ohne die Originalunterschrift (Fax ausreichend) ist die Klage nicht eingereicht. 
7  Der ablehnende Widerspruchsbescheid muss als Kopie mitgeschickt werden. 


